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Gegen den Raub des Elſaß
Ein Proteſt der Univerſitäten

Berlin, 22. Dezember.
Die Hochſchuben Erlangen, Tübingen, Köni alle

Wittenberg, Stuttgart, Hannover, Aachen, nzig, Tharandt
haben einen vom 18. Dezember verfaßten unterzeichneten feie r-

D. n h ca enW es deutſchen et apa n
Das elſäſſiſche Volk, heißt es in einem Aufruf, war

deutſch, immer, ſeit mehr als 1500 Jahren. Das elſäſſiſche
Land war deutſch, ſeit es ein Deutſchland gibt, insgeſamt faſt
900 Jahre (870 bis 16097, 1871 bis 1918). Es war uns durch
Frankreich größtenteils entriſſen durch etwa 180 Jahre (1687
bzw. 1697 bis 1870).

Frankreich hat ſechs Angriffskriege geführt, um die
alten deutſchen Lande, die bis zur Maas und Rhone hinüber-
reichen und vom deutſchſtämmigen Volke in ein blühendes Korn
und Weinland umgeſchafſen worden waren, ſtückweiſe vom
großen deutſchen Vaterlande zu trennen und an den Rhein zu
gelangen (1644, 1673, 1676 bis 1678, 1680/81, 1688). Jnsgeſamt
dauerten dieſe Kriege länger als 55 Jahre und ſtürzten durch ein
halbes Jahrhundert Europa in Blutvergießen und Verwirrung.
Der Krieg 1870 hat nur einen Teil der Deutſchland gevaubten
Lande wieder an das deutſche Volk zurückgebracht. Es gibt
alſo kein Unrecht von 1870, ſondern eine Wieder
herſtellung der alten deutſchen Ordnung im
Jahre 1870 nach mehrhundertjähriger Brand und Kriegsſtiftung
durch die von eroberungslüſterner und glanzſüchtiger Politik ge
leiteten Franzoſen.

Der Aufruf fordert alle deutſchen r Städte
und Verbände auf, die deutſchen Brüder im Elſaß vor weiterer
franzöſiſcher Vergewaltigung durch Anſchluß an dieſe Kund-

ng ſchirmen zu helfen und legt bei der den Rechtsfrieden er
vebenden Internationale Proteſt ein gegen jeden Verſuch, die

deutſchen Glſäſſer Frankreich zu unterwerfen. Wir wünſchen,
wo nicht ein deutſches, ſo ein freies Elſaß nach Art der
freien Schweiz, ſchließt die Kundgebung, der ſich noch weitere
deutſche Hochſchulen anzuſchließen bereit erklärt haben.

Deutſchnationale Volkspartei
Die Aufſtellung von Wahlbewerbern für die deutſche und

die preußiſche Nationalverſammlung iſt von der Partei
leitung und den Landesverbänden der Deutſch
nationalen Volkspartei nunmebr in Angriff genommen word n.
Eine Reihe von namhaften Politikern und Vertretern wäch-
tiger Berufsverbände iſt vom Parteivorſtand bereits für die
Uebernahme einer Kandidatur gewonnen worden. Die Landes
verbände bereiten unter Beröckſichtigung der Wünſche der Deutſch
nationalen Volksvereine die Aufſtellung der Vorſchlagsliſten
vor. Neben bewährten früheren Abgeordneten, auf deren parla-
mentariſche Erfahrung die zukünftigen Fraktionen der Deutſch
nationalen Volkspartei nicht verzichlen können, wird namentlich
auch auf die Ernennung von Männern Wert gelegt, die bisher
den Parlamenten nicht angehört haben. Alle Vorſchlagsliſten
werden in ausreichendem Maße auch Frauenkandida-
turen enthalten.

Weitere Deutſchnationale Volksvereine entſtanden in:
Angermünde (Kreisverein), Templin, Landsberg a. War he,
Arnswalde i. Neumark, Luckenwalde, Lübben (Lauſitz), Marien
burg Weſtpr., Sehweidnitz i. Schleſ. Barenhof, Poſt Neumünſter-
berg, Eilenburg, Gera-Untermhaus, Jena, Erfurt, Bürger
licher Wahlverein Chemnitz, Bad Salzufeln (Landesverband
Lippe), Stolberg i. W., Gießen, Arbeitsausſchuß Dillkreis,
Oberurſel i. Taunus, Hamburg.

—DdJggü—

Wilſons Reiſe nach London.
Amſterdam, 22. Dezember.

„Aus London wird berichtet Wie jetzt feſte wird PräſidentVilſon am Nachmittag des 26. Dezember in Dover ankommen,
wo er vom Herzog von Connaught und dem amerikaniſchen Bot-
ſhafter empfangen wird. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. trifft der
Präſident in London ein der König und die Königin werden ihn
auf Charing Serf erwarten. Von dort werden ſich das Königs
vaar und Wilſon durch die mit Truppen beſetzten Straßen
nach dem Buckingham-Palaſt begeben. Präſident Wilſon
wird am 27. morgens und nachmittags mit den Miniſtern Kon
ferenzen abhalten, am 28. eine Adreſſe der Stadt London ent
gegennehmen und am 30. Ehrenbürger von Mancheſter werden.
Am 31. Dezember verläßt der Präſident Englands Boden.

Die teure Republik
Was dem Lande Braunſchweig die Arbeiter und Sol

batenräte koſten werden, wird in einem in der „Elmzeitung“ ver
oöffentlichten Artikel auseinandergeſetzt. Nach e 3 des Geſetzes
über die Arbeiter und Soldatenräte in der Republik Braun
ſchweig ſollen dieſe beſtehen in der Stadt Braunſchweig
aus 50 Mitgliedern, in den 28 Orten des Landes, die
Wer 2000 Einwohner zählen, aus 10 Mitgliedern und in den
übrigen Orten aus 6 Mitgliedern. Das ergibt zuſammen 2360
Nitglieder. Der Verfaſſer nimmt an, daß die Mitglieder an
Tagegeldern je 15 M. erhalten. Wenn das zutvifft, dann würden
die Arbeiter und Soldatenräte den Gemeinden oder dem Lande

wer die Koſten trägt, ſteht nicht im Geſetz täglich 42 900 M.
und jährlich 15 658 500 M. koſten. Rechnet man dazu noch die

für die Rate Garde die 700 Mann ſtark iſt unh

die der Verfaſſer des Rechenexempels mit 3528 000 M. jährlich
einſetzt, ſo belaufen ſich die Geſamkkoſten dieſer beiden neuen
Inſtitutionen auf 19 186 000 M. jährlich.

Jm Soldatenrat erklärte der inzwiſchen aus dem Vollzugs
aus ſchuß ausgeſchiedene Leutnant Collin-Roß: Wir Soldaten im
Vollzugsrat wandten uns gegen die 50 M. Tagegeld, die ein Voll
zugsratsmitglied erhält, das ſind 20 000 M. im Jahre. Soviel
bekommt ein kommandierender General. Die Kuriere (Boten)
bekommen 40, Schreibmaſchiniſtinnen 30 M. täglich. (Hört, hört!
Woher kommt das Geld Es wurden einmal 2 Millionen Mark
in den Vollzugsvakt getragen.

Früher ſagten die Revolutionäre: Monarchien ſeien
teurer als Republiken. Man ſiehts an dieſen kleinen
Zahlen, wie billig die Republik arbeitet.

Die Heimbeförderung der internierten
Kriegsbeſchädigten

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Genf, 21. Dezember.

Der geſchäftsführende Ausſchuß des internationalen Roten
Kreuzes in Genf veröfſentlicht einen Aufruf, in dem die Re
ierungen der am Kriege beteiligten Mächte aufgefordert werhen Delegierte zu einer internationalen Sitzung des

Roten Kreuzes nach Genf zu entſenden, um die Heim-
ſendung der im neutralen Ausland internierten
Kriegsbeſchädigten zu erörtern. Jn dem Aufruf wird

hingewieſen, daß man die Kriegsbeſchädigten
und Krüppel nicht länger ihrer Heimat fernhalten dürfe,
ſondern mit größter Beſchleunigung Vorkehrungen für ihre Rück
beförderung treffen muſſe.

Die Kaiſerin ſchwer krank
Nach einem Privattelegramm der „Frankf. Zta.“ aus dem

Haag iſt der Krankheitszuſtand der deutſchen Kaiſerin der
art, daß ſie wohl kaum das neue Jahr erleben wird. Sie
hatte vor einigen Wochen einen Schlaganfall erlitten; auch
machte ihr Herzleiden während der letzten aufreee en Wochen,
als die Auslieferungsfrage in der Oeffentlichkeit behandelt
wurde, ſtarke Fortſchritte, wodurch eine nervöſe Depreſſion
hinzutrat, die den Zuſtand der Kaiſerin auf das Bedenklichſte

beeinflußte. Der Kaiſer iſt ebenfalls ernſthaft er
krankt. Sein Ohrenleiden hat ſich erheblich verſchlimmert,
und es beſteht die Gefahr, daß es auf das Gehirn übergreift.
Beim Kaiſer ſind ebenfalls nervöſe Erſcheinungen als Folge der
Aufregungen feftzuſtellen.

Der engliſche Arbeiterkongreß an Wilſon
Bern, 22. Dezember.

Die „Freiburger Nachrichten“ melden: Der engliſche Arbeiter
kongreß richtete an Wilſon im Namen von fünf Millionen
engliſchen Arbeitern ein Telegramm, worin von Wilſon Frieden
mit ſofortiger Errichtung des Völkerbundes und der Ab-
rüſtung verlangt wird. Der Kongreß verſichert dem Präſidenten
Firef tatkräftigen Unterſtützung zur Verwirklichung ſeiner hohen

egle.Der überraſchende Rückſchlag an den Börſen aller Länder,
der gewaltiger iſt als alle bisherigen der Kriegszeit, wird mit
der ſozialiſtiſchen Bewegung in den Ententeländern in
Prlgeuns gebracht, weil die Börſe der beſte Gradmeſſer der

o iſt.
c

Die Miſſion des ſpaniſchen Miniſter
präſidenten Romc.

Amſterdam, 22. Dez.
Der „Telegraaf“ berichtet aus Paris: Romanones An

weſenheit in Paris iſt für alle Neutralen von beſonderem Jn-
tereſſe. Hauptzweck ſeines Beſuches iſt. daß Spanien zur
Friedenskonferen z zugelaſſen wird. Jn einem Jnter-
view mit dem Vertreter des „Matin“ erklärte der ſpanm'che
Miniſterpräſident, in jedem Falle könne Spanien nicht ab
weſend ſein, wenn vor einem Tribunal mit univerſeller Be
fugnis die allgemeine Frage des Status der Meere beſprochen
werde. Als der Korreſpondent fragte, „werden Sie für alle
Neutralen, welches auch ihre Rolle im Kriege geweſen ſein mag,
Zugang zum Meere fordern antwortete Romanones: „Es iſt
hier keine Rede und es darf auch keine Rede von ihrer Stellung
während des Krieges ſein, aber wohl von ihrer Stellung inmit-
ten des Ozeans. Spaniens Laçe iſt gleich der einer Jnſel.
Der Status der Meere iſt zu beachen. Wenn ſein
Leben auf dem Spiel ſteht, iſt es keine außergewöhnliche Er
ſcheinung, daß es bei der Debatte anweſend ſein will.“ Der
Vertreter des „Matin“ meinte, Frankreich werde, bevor es ſich
zu Konzeſſionen bereitfindet, die Haltung Spaniens abwarken
und erinnerie im Zuſammenhang hiermit daran, daß in den
ſpaniſchen Häfen für 445 000 To. deutſcher Schiffsraum liege.
Romanones gab zur Antwort: „Es iſt traurig, die Schiffe jetzt
untätig liegen zu laſſen, wo der Bedarf Eurovas an
Schiffsraum ſo groß iſt. Wir heben durch den U-Bootkrig
ein Fünftel unſerer Handelsſlotite verſoren Der „Matin“
zieht hieraus die Schlußfoſgerung. Spanien ſei zu Unterhand-
lungen in dieſer Angelegenßeit bereit. „Echo de Paris“ propke-
zeit eine Annäſerung zwiſchen Frankr ich und Spanien durch
Gewährung wichtiger Konzeſſionen an Spanien in Marokko und
surk Regelung der Gihroſtarfraoe

Ein Reichsamt für Landwirtſchaft
Man ſchreibt uns: Es unterliegt keinem Zweifel, daß

nach Schaffung einer Verfaſſung für das neue deutſche
Reich durch die Nationalverſammlung eine Neuord-
nung unſerer Reichsämter ſtattfinden wird. Die
bisherige Geſtaltung der Reichszentralbehörden beruhte
darauf, daß nahezu alle Vorbereitungen für die Maß-
nahmen der Geſetzgebung und Verwaltung gemeinſam
zwiſchen den Reichsämtern und den zuſtändigen Miniſterien
des größten deutſchen Bundesſtaates, Preußen, getroffen
wurden. Infolgedeſſen ſtanden der Reichsregierung für
Erhebungen aller Art die nachgeordneten Stellen der
preußiſchen Miniſterien zur Verfügung. Hierin wird nun
in Zukunft ein Wandel eintreten, denn Preußen
dürfte wohl nicht in ſeiner bisherigen Ge-
ſtalt als Vundesſtaat in das neue deutſche
Reich eintreten. Aus dem alten Preußen werden
zurzeit mehrere Bundesſtaaten entſtehen. Schon hieraus
ergibt ſich, daß die neue Reichsregierung in Zukunft nicht
mehr in dem früheren Maße auf die Mitarbeit eines Bun
desſtaates angewieſen ſein kann. Und daraus entſteht die
Notwendigkeit der Umgeſtaltung von einzelnen Reichs
ämtern. Jn den Anregungen, die in dieſer Beziehung bis
her aus maßgebenden Kreiſen ergangen ſind, gehört jetzt
auch die Schaffung eines beſonderen Reichsamts für
Land wirtſchaft. Vor der Errichtung des Reichswirt-
ſchaftsamts wurden die landwirtſchaftlichen Fragen im
Reichsamt des Jnnern bearbeitet. Aber nur ein Referent
war damit betraut, da die Hauptarbeit im preußiſchen
Miniſterium für Landwirtſchaft geleiſtet wurde. Seit der
Teilung des Reichsamts des Jnnern und der Schaffung
des Reichsarbeitsamts befaſſen ſich drei Reichsämter mit
land wirtſchaftlichen Fragen. Es unterliegt keinem Zweifel,
das unſere ſchwierige wirtſchaftliche Lage, die jedenfalls
noch auf Jahrzehnte hinaus anhalten dürfte, Anlaß bietet,
den land wirtſchaftlichen Fragen von Reichs wegen eine weit
größere Boachtung zu ſchenken, als es vor dem Kriege ge
ſchah. Dazu erſcheint allerdings die Schaffung eines be
ſonderen Reichsamts für Landwirtſchaft als ſehr erwägens-
wert. Will man aber die Agrarpolitik nicht von der allge-
meinen Wirtſchaftspolitik trennen, dann müßte eben im
Reichswirtſchaftsamt eine beſondere Ab-
teilung für Landwirtſchaft errichtet werden, die
auch die Gebiete zu bearbeiten hätte, die gegenwärtig dem
Reichsarbeitsamte zugeteilt ſind, wie die Beſiedelunggs-
frage und die ländliche Arbeiterfrage. Unbedingt erforder-
lich iſt aber jedenfalls, daß das Reich in Zukunft alle land-
wirtſchaftlichen Fragen ſelbſtändig bearbeitet, ohne dabei
auf die Mitwirkung eines einzelnen Bundesſtaates ange
wieſen zu ſein.

Maſaryks 5Zukunftspläne
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Prag, 22. Dez.
Aus politiſchen Kreiſen, die mit dem Präſidenten Maſary!
intime Fühlung haben, wird erklärt, daß der neue Leiter des
tſchechiſchen Staates hinſichtlich der künftigen Geſtal-
tung Mitteleuropas Pläne hat, die erheblich von der
augenblicklich durch die tſchechiſche Regierung vertretene Politik
abweichen. Danach iſt Maſaryk der Anſicht, daß eine gedeihliche
Zukunft der aus dem ehemaligen öſterreich- ungariſchen Staate
entſtandenen Republiken, des ſüdſlaviſchen Stagtes, Rumäniens
und Bulgariens als iſolierte und durch Zollgrenzen
eingeſchränkte Gemeinweſen unmöglich erſcheinen. Der Präſi
dent der tſchechiſchen Republik proklamiert als ſein volitiſches
Jdeal die Schaffung eines großen Bundes freier Republiken
nach dem Vorbild der Vereinigten Staaten, der neben den
e erwähnten Gemeinweſen auch Rußland mit zu umfaſſen

Belaſtung der Stadtkaſſen
durch die A.- und S.-Räte

NReichsſchatzſekretär Schiffer hat dieſer Tage in einer öffent
lichen Rede den Mehrverbrauch der die Geldwirt-
ſchaft der Arbeiter- und Soldaten-Räte während der
erſten vier Wochen der Revolution auf „weit über eine
Milliarde Mark“ beziffert. Wie dieſe Wirtſchaft auf die
Finanzen der einzelnen Gemeinden wirkt, geht aus dem Bericht
über eine Stadtverordnetenverſammluß in Anklam in Pom-
mern, einer Stadt von noch nicht 16000 Einwohnern, hervor, in
der über die Deckung der Aufwandskoſten des dortigen A. und
S. Rates verhandelt wurde. Dieſe Koſten belaufen ſich jetzt auf
täglich 450—-500 M. und ſetzen ſich aus Tagesſveſen von 10 M.
pro Tag und 4 M. Reiſeſpeſen für jedes Mitglied des A. und
S. -Rates, ſowie aus 5--8 M. Togesgebühren für die von dem
Rate eingeſetzten Wachmannſchaften zuſammen. Der A. und
S. Rat ha verlangt, daß dieſe Koſten von der Stadt
kaſſe getragen würden, und der Magiſtrat von Anklam hat,
wie der Bürgermeiſter mitteilte, dieſem „Erſuchen“ entſprechen
müſſen. Der Bürsermeiſter und mehrere Stadtverordnete
wieſen darauf hin, daß der Stadt dadurch eine Ausgabe von
150 000 160 000 M. im Jahr en ſtebe. was eine Kommunal
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ſteuererhöhung von 75— 80 vom Punder ausmagee
erhöhung, von der, wie mit Reht hervorgehoben wurde, auch
die Arbeiter ihr Teil zu tragen haben würden. Sehr be
achtenswert war es, daß feſtgeſtellt wurde, daß auch beamtete
Bürger der Stadt, ſo der Studienrat Dr. Ranke, der die Füh-
rung der Demokraten in Anklam in Händen hat, als Väitglieder
des A. und S.-Rates das Tagegeld von 10 M. beziehen, oder
doch bisher bezogen haben, weil der A. und S.Rat be-
ſchloſſen hatte, daß jedes Mitglied dieſe Tagegelder nehmen

müſſe. Offenbar, damit ſich der eine nicht vor dem andern
genierte. Wie in Anklam, herrſchen die A.- und S.-Räte auch in
den anderen Gemeinden. Vielfach noch weit ſchlimmer. Wie
kann man ſich da noch wundern, daß ſolche Zahlen heraus
kommen, wie ſie Staatsſekretär Schiffer angegeben hat, Zahlen,
die den unfehlbaren Zuſammenbruch unſerer geſamten Finanz
wirtſchaft in kürzeſter Zeit bedeuten!

etne Steuer-

Die Lage in Reval
Stockholm, 22. Dez.

Laut „Stockholms Dagblad“ kehrte geſtern der ſchwediſche
Konſul in Reval nach Stockholm zurück und unterbreitete den
hieſigen Behörden ein von ſämtlichen Konſulaten in
Reval unterzeichnetes Bittgeſuch, das die ſchwere Lage in
Reval und Eſtland ſchildert und zur dringenden Hilfeleiſtung
ruffordert.

Das belgiſche Heer
Bern, 22. Dez.

„Petit Parkſten“ meldet aus Brüſſel, daß die belgiſche De
dutiertenkammer einſtimmig die Vorlage angenommen hat,
wonach das belgiſche Herr auf 850 000 Mann auf Kriegsfuß
gegen 180 000 bisher und auf 100000 Mann Friedensfauß
gegenüber 48 000 erhöht wird. Jm Namen der Sozialiſten er
klärte Del Porte: Sozialiſten nehmen das Geſetz an, weil man
noch im Kriege ſei. Die Partei hoffe aber, daß zu Friedens
eiten die Militärdienſtzeit abgekürzt würde.

„Preßfreiheit“
Bremen, 21. Dezember.

Heute morgen gegen 10 Uhr erſchienen auf der Redaktion der
Bremer „Bürgerzeitung“ Mitglieder des A. und SRates
mit Waffen und zwangen die Redakteure und den Verlags
direktor, die Arbeit niederzulegen. Vorläufig beherrſcht die Re
daktion der unabhängige Sozialdemokrat r.

Kleine Nachrichten
Generalleutnant Emil Waldorf F. Der Generalleut-

Kant Emil Waldorf, bisheriger Kommandeur der
52. ReſerveJnfanterieDiviſion der nach vier jähriger
Abweſenheit von der Weſtfront kommend, mit dem Perſonen
zuge von Frankfurt a. M. in Kaſſel eingetroffen war, wurde
beim Verlaſſen des Zugabteils, als ſeine Gattin ihn in Emp-
fang nehmen wollte, vor Freude des Wiederſehens
vom Herzſchlag getroffen und ſtarb auf der Stelle
in den Armen ſeiner Gattin.

Der Streik im Ruhrrevier. Berlin, 23. Dez. Auf zwei
S den bei Dortmund fuhren die Belegſchaften vorgeſtern an.
Die Zahl der Streikenden hat ſich dadurch um 3 auf 17000
vermindert.

Franzoſen nach der Oſtſee. Paris, 22. Dez. Eine fran
göſiſhe Marineabteilung iſt nach der Oſtſee abgegangen, um die
Ausführung der Waffenſtillſtandsbedingungen und die Zurück-
beförderung der Geſangenen zu überwachen.

Ein deutſches Truppentransportſchtff verloren. Einer
en Gefahr ſind die ſächſiſchen Karabiniers und bayeriſche
rtillevie auf der Rückfahrt von Finnland nach Deutſch

land entgangen. Nach anfänglich guter Fahrt wurde das
Schiff „Worms“ infolge ſchweren Seeganges zwiſchen Karlskrong
und Bornholm beck und begann zu ſinken. Es konnte BVornholm
nicht mehr erveichen, obwohl es nur 10 Seemeilen entfernt war.
Ein vorauseilender Dampfer gab nach allen Richtungen Funk-
ſprüche ab, um Schlepperhilfe herbeizacholen. Es kam aber nur
ein Torpedoboot, das die Beſatzung des Schiffes aufnahm,
während die Truppen auf den voraufeilenden Dampfer über-
nommen wurden. Mit dem geſunkenen Schiff gingen ſämtliche
an Bord befindliche Pferde, etwa 120 Kraftwagen und eine ganze
Anzahl Geſchütze und Maſchinengewehre im Werte von vielen
Millionen verloren. Die Beſatzung iſt in Swine-
münde gelandet.

Neuer Tripolis-Feldzug Jtaliens? Aus dem „Secolo“ geht
rvor, daß Jtalien einen neuen großen Tripokts- Feldzug vor
weitet. Große Truppentransporte ſind abgegangen. Die

waber ſollen von Tunis aus angegriffen werden.

Halle und Umgebung
Halle, 23. Dezember

Weihnachtslicht
Keine Gasſperre an den Feiertagen.

Der Vertrauensmann des Reichskommiſſars für die Kohlen
berteilung gibt die Aufhebung der Gasſperre für Dienstag, den
24. Dezember und für die beiden Weihnachtsfeiertage bekannt.
Mit Freitag, den 27., tritt die Sperre wieder für die Zeit von
vormittags 736 bis nachmittags 4 Uhr in Kraft. Die Beſtim
mungen über die Einſchränkung des Gasverbrauchs bleiben
dadurch unberührt.

Die Bekanntmachung hat folgenden Wortlaut: „Gemäß
Ziffer 1 der Bekanntmachung des Magnſtrats vom 26. Sept. 1918
betr. die Sicherſtellung des Betriebes des ſtädtiſchen Gaswerks
hebe ich hiermit die angeordnete Gasſperre für Dienstag, den
24., Mittwoch, den 25. und Donnerstag, den 26. Dezember voll
ſtändig auf. Mit Freitag, den 27., tritt die Gasſperre wieder
wie bisher in Kraft.

Halle, den 20. Dezember 1918. Der Vertrauensmann
des ReichsKommiſſars für die Kohlenverteilung (Abt. Gas und
Waſſer).“

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Milchſüßſpeiſe. Der Verkauf beginnt am Dienstag, den

L24. Dezember. Der Verkaufspreis beträgt 40 Pfg. für ein Paket.
Die Abgabe erfolgt auf Warenbezugsſchein Nr. 19, Abſchnitt 256.
Auf den Kopf eines Haushaltes entfällt ein Paket Milhſüß
ſpeiſe. Die Milchſüßſpeiſe iſt in denjenigen Geſchäften einzu
kaufen, bei welchen die Käufer für den Bezug von Kolonial
waren in die Kndenliſten eingetragen ſind. Da erſt ein Teil
der Sendung eingetroffen, der Reſt erſt in den n n Tagen
zu erwarten iſt, ſo konnten die Kleinhändler vorläufig nur mit
ungefähr der Hälfte der ihnen nach der Kundenliſte zuſtehenden
Menge beliefert werden. Die Kleinhändler werden deshalb an
gewieſen, bei dieſer Verteilung jedem Haushalt zunächſt nur
höchſtens zwei Pakete zu liefern. Die Reſtmenge wird in

wenigen Tagen nachgeliefert und gelangt dann an die bei der
erſten Zuteilung nicht befriedigten Haushaltsangehörigen zur
Verteilung. Die Abgabe der Reſtmenge wird durch die Zeitungen
rechtzeitig bekanntgegeben. Die fer ſind verpfl die

S

Marken zu Hunderten gedanderr dem r
Marktplatz 22, 1. Oberge (Saal links) binnen 8 Tagen naſh
d Reſtverteilung unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzu

Städtiſcher Eierverkauf in
tag, den 24. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Nummern der hensmittelſcheine 42 501-—46 600
vormittags von 8--10 Uhr und die Inhaber der Nummern
46 001---49 500 vormittags von 10--1 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes wird ein Ei ar Preiſe von 42 Pfg. abgegeben.
Da die Eier konſerviert ſind ühlhauseier), eignen ſie ſich nicht
zum Kochen in der Schale. Der Lebensmitt?lſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten. Umtauſch nur innerhalb
drei

Der Verkauf von Quark erf am Dienstag, den
24. Dezember auf den Abſchnitt 6 für die eingetragenen Kunden
bei dem Milchhändler Schönherr, Grünſtraße 12, und bei der
Milchhändlerin Kunge, Körnerſtraße 81. Auf jeden Abſchnitt
wird 2 Pfund abgegeben. Die Abſchnitte ſind bis 27. Dezember

auſ ff. Die Jnhaber von Apotheken und Drogen-geſchäften werden 37 aufgefordert, e Dienstag, den

t Waren g. W S n r im Sitadternährungs-
t, rrktpla 2. rge Zimmer 9, die Bezugsſcheine für Süßſtoff in Empfang zu nehmen.

Schulforderungen der Mittelſchullehrer. Der hieſige Orts-
verein des Preuß. Vereins für das mittlere Schulweſen hat ſich
in ſeiner letzten Sitzung u. g. auch mit der Neuordnung des
S-hulweſens beſchäftigt und folgende Farderungen aufgeſtellt:
1. Wir fordern, daß von jeder grundſätzlichen Aende-
rung im Schulweſen abgeſehen wird, ſo lange keine
geſetzmäßige Staatsform beſtekt. 2. Wir bekennen uns im allge
meinen zu den Forderungen des Deutſchen Lehrervereins.
3. Wir fordern einen gemeinſamen Unterbau aller
Schulen und treten für Schulgeld und Lehrmittelfreiheit ein.
4. Wir fordern aus volkswirtſchaftlichen Gründen, daß auch in
der Einheitsſchule eine Bildung vermittelt wird, wie ſie die
heutige Mittelſchule pflegt. 5. Wir fordern, daß die jetzige
Mittelſchullehrerprüfung beibehalten wird, ſo
kange die Lehrerbildung nicht im Sinne des Deutſchen Lehrer
vereins abgeändert iſt. Auch nach der Nevordnung der Lehrer-
bildung fordern wir für die Mittelſchullehrer eine beſondere
fachwiſſenſchaftliche Hochſchulbildung und eine entſprechende
Amtszulage.

Der 3. kommunale Bezirksverein hielt am Mittwoch in
Wielops Gaſtwirtſchaft eine Mitgliederver ſammlung ab. Nach
Bekanntgabe einiger Eingänge berichtete Stadtverordneter
Berghaus über wichtige Beſchlüſſe der Stadtverordneten
verſammlung. Er zeigte, wie die Arbeit der ſtädtiſchen Be
hörden augenblicklich naturgemäß auf die Nachwehen des
Krieges eingeſtellt ſei und wies beſonders auf die Schaffung
von Arbeitsgelegenheit und auf die Einrichtung einer ſtädtiſchen
Erwerbsloſenfürſorge hin. Den Hauptgegenſtand der Tages
ordnung bildete ein Vortrag des Vorſitzenden über „Die
kommende Staatsform und die politiſchen Parteien“. Der
Vortragende ging von dem Gedanken aus, daß die demnächſt zu
wählende Nationalverſammlung vor allem dazu berufen werde,
die künftige Staatsform für das deutſche Reich feſtzulegen. Es
iſt der Wunſch aller Staatsbürger, daß dies eine Staatsform
ſei, die dem Geſamtwohl des Volkes entſpricht und die dem
ganzen Reich nach innen und außen zum Segen gereicht. Er
entwickelte ſodann den Begriff der einzelnen Staatsformen:
abſolute Monarchie, rein konſtitutionelle Monarchie, parlamen-
tariſche Monarchie, Republik und Staatenverbindung. Weit
wichtiger als der äußere Rahmen der Staatsformen iſt ihr Jn
halt, ihre Füllung. Hierbei kommen hauptſächlich die Begriffe
in Betracht: willenloſe Maſſe, Autokratie, Demokratie und
ſozialiſtiſche Geſellſchaft. Die verſchiedenen Stufen wurden ein
gehend beleuchtet und es wurde auf ihre praktiſche Auswirkung
hingewieſen. Als Ergebnis der Unterſuchungen ergab ſich zu
nächſt die Frage Monarchie oder Repuhlik?“ Dieſe Frage iſt
bereits zugunſten der Republik entſchieden. Trotzdem das
deutſche Volk bis zum Ausbruch des Krieges überwiegend
monarchiſch geſinnt war und vielleicht heute noch iſt, kann doch
mit einer Wiederherſtellung der geſtürzten Monarchie aus
mancherlei Gründen nicht gerechnet werden; der wichtigſte
Grund iſt der, daß im deutſchen Reiche künftig nicht mehr gegen
und ohne die organiſierte Sozialdemokratie, die die monarchiſche

Sodann handelt es

geſchloſſen
eine

welt in Halle a. d. Saale. Jn der letzten Sitzung ſprach Prof.
Schulz zunächſt über die Geſchichte der wiſſenſchaftlichen
Botanik im klaſſiſchen Altertum und ſchilderte darauf den Be-
ginn der wiſſenſchaftlichen Botanik in der Neuzeit. Namentlich
ging er auf die ſogen. Väter der deutſchen Botanik ein, beſonders
auf den bedeutendſten von ihnen, den Züricher Konrad Geßner.
Die weitere Entwicklung der Botanik bis zum Ausgang des
17. Jahrhunderts zeigt, daß Deutſchland in dieſer Zeit nur
wenige tüchtige Botaniker hervorgebracht hat, bei dem be
deutendſten von dieſen, Joachim Jungius, verweilte der Vor
tragende längere Zeit. Er ſchilderte deſſen Einfluß auf die da
malige engliſche Botanik und durch dieſe auf Linné. Oberlyzeal-
lehrer Bernau ſprach über den Färbermaulbeerbaum
(Maclura), der das Gelbholz liefert, in Nordamerika heimiſch iſt
und bei uns mitunter in Anlagen, z. B. auf den Pulverweiden,
angepflanzt iſt, er legte Zweige mit Blüten und diesjährige
Früchte vor. Sodann ſprach Herr Bernau noch über das
Gottesgnadenkraut (Gratiola officinalis) und legte gepreßte
Pflanzen von Lochau aus der Elſteraue vor. Herr Prof. Schulz
erwähnte bei dieſer Gelegenheit die frühere Verwendung dieſer
Pflanzen gegen Madenwürmer. Studienrat Wagner legte
das ſchön illuſtrirte Arzneikräuterbuch von Blackwell vor.

Ueber Wahlrecht und Wahlpflicht ſprach am Freitag
abend Geheimrat Brüning im großen Hörſaal der Uni-
verſität, der bis auf den letzten Platz gefüllt war. Er nannte
unſere Zeit das republikaniſche Jahrhundert,
denn auch in den Stagten, an deren Spitze zur Zeit noch ein
Monarch ſteht, entſcheide die Mehrheit bei der Gefetzgebu
Das Recht der Wahrheit ſei allerdings nicht unbedingt, prak-
tiſch gebe es aber bei Entſcheidungen keine andere Form, als
daß ſich die Minderheit zu fügen hat. Redner legte dar, daß
ſchon Ariſtoteles dieſen Gedanken ausgeſprochen habe und zeigte
auf einem kurzen durch die eſchichte, wie ſich dieſes
Prinzip bei den ve n Völkern entwickelt hat. Weiler
zeigte Redner, wie auch die Frage, ob die Frau politrſche
Rechte haben ſoll. ſchon von Plato bejaht wurde; es handle ſich
hierbei um eine ſittliche Frage und die Frau ſtehe ſittlich nicht
tiefer als der Mann. Die mittelalterliche Kirche habe auf
Grund des falſchverſtandenen Apoſtelwortes „mmlier taceat in
ecclesia“ den Frauen alle politiſchen Rechte abgeſprochen. An
Hand von geſchichtlichen Zahlen wurde die weitere Entwicklung
des Frauenſtimmrechts verfolgt. Als dritten Punkt behandelte
Redner die verſchiedenen Wahlſyſteme und ihre Ein-
teilung 1. nach dem Einkommen, 2. nach Berufsſtänden, 3. nach
Stenerklaſſen (das alte preußiſche) 4. das Pluralſyſtem, 5. das
Suſtem der indirekten Wablen (durch Wahlmänner) und er-
klärte zum Schluß ausfübrlich die Verhältniswabl.

der Talamtſchule am Diens

Tee Begelßung der heimgerchrten Krieger wird in einer
Reihe von Kirchen am 2. Weihnach. stage im weihnachtlicher
Feſtgottesdienſt geſchehen. Noch einmal ſollte an dieſem Tage
die ganze Stadt im vollen Flaggenſchmug
erſcheinen.

Eine allgemeine Weihnachtsfeier verbunden mit einer
Begrüßung der heimkehrenden Krieger wird die Ev. Stadt
miſſion am 2. Weihnachtstage, Weidenplan 4, abends 8 Uhr
veranſtalten. Anſprachen, Geſang, Muſikvorträge und Gegdich
werden miteinander abwechſeln. Eintritt frei.

Die KriegerSanitätsKolonne vom Roten Kreuz zy
le a. S. hält am 1. Weihnachtsfeiertag im „Goldenen
iffchen“, Große Ulrichſtraße 37, abends 634 Uhr ihre

helag Iteverfam mung ab. Um pünktliches Erſcheinen wirt
eten.

t

Stadttheater. Wegen Erkrankung von Hildegard Kreewird heute Montag abend an Stelle von „Cosi fan tutte“ W
romantiſch komiſche Oper „König für einen Tag“ von Adam ge
geben; für dieſe Vorſtellung haben die Diens:agStamm-
karten Guültigkeit. Dienstag nachmittag 836 Uhr
„Schneewittchen“, abends geſchloſſen. Die Dienstag-Stamm.
karten gelten am Montag, den 23., Mittwoch (1. Feiertag), noch.
mittags 335 Uhr „Das Dreimäderlhaus“, abends 735 Uhr zum
erſtenmal in neuer Einſtudierung „Carmen“, Oper von Bizet
In den wirken mit die. Damen Böhmer (Carmen)
Schmidt r und die Herren Volz (Don Joſé), Kerzmann
(Gscamillo), Barck (Zuniga). Spielleitung: Auguſt ler, mu-
ſikaliſche Leitung: Oscar Braun. Donnerstag (2. Feiertag), nach
mittags „Hoffmanns Erzählungen“, abends 735 Uhr „Die Rofe
von Stambul“. Freitag (3. Feiertag), n ittogs „Schnee,
wittchen“, abends 736 Uhr „Die weiße Dame“. Sonnabend nach
mittag „Schneewitichen“, abends „Die verſunkene Glocke“, Oper

Zöllner. Sonntag nachmittag „Schneewittchen“, abends
„Carmen“.

Thalia Theater. Als Gaſtſpiel des StadttheaterPerſonal
gelangt im Thalig-Theater am Mittwoch, den Fi Weihnachts.
feiertag) Kadelburgs Schwank „Familie im e!“, an
Donnewstag, den 26. (2. Feiertag) „Comteſſe Guckerl
Luſtſpiel von und Ellfeld, zur Aufführung
Der Vorverkauf zu dieſen Vorſtellungen hat heute begonnen.

„Das freie Meer.“ Jm Apollotheater finden täglich
abends 738 Uhr die Aufführungen des Marineſpiels „Das freie
Meer“ ſtatt. An den Weihnachtsfeiertgen auch nachanittags
355 Uhr eine Nachmiktagsvorſtellung. Außerdem veranſtalten die
Darſteller des Marineſpiels am 1. und 2. Feiertag vormittags
1134 Uhr ein Matinee. Ernſte, heitere Vorträge und „Hektor“
ein Schwank. Der Eintritispreis beträgt 50 Pfg. auf allen
Plätzen. Vorverkauf an der Theaterkaſſe.

Provinz Sachſen
Für die Südlinie

Goslar, 22. Dezember.
Die Handelskam mer beſprach die Linienführung ded

Mittellandkanals und entſchied ſich für die ſüdliche Linie.
Durch Einrichung zweier Umſchlagplätze in Börßum und
Halberſtadt würde der Harz, der eine reiche Quelle natür
licher Bodenſchätze iſt, dem großen Verkehr angeſchloſſen. Miz
der Beförderung auf dem Kanal von 1 Million Tonnen
aus dem Harz gewonnener Stoffe dürfte zu rechnen ſein.

Teuchern, 21. Dez. (Städti ſche 8.) Die
unſerer Gemeinde haben im Jahre 1917 die Summe von
100 000 M. überſtiegen. Die Schulkaſſenrechnung ſchloß mit
einer Einnahme von 102 876,47 M. und einer A be von
100 051,96 M. ab. Auch die Armenlaſten ſind ganz erheblich ge
wachſen. Die Armenkaſſenrechnung ſchloß mit einem
betrage von 15 117,65 M. ab, da 126595,08 M. Einnahmen
27 712,48 M. Ausgaben gegenüberſtanden. Ein Betrag von rund
1000 M. muß auch für die Beiträge zur Ruhegehaltskaſſe für
Lehver und Lehrerinnen nachbewilligt werden, da dieſelben auch
höher waren, als im Etat vorgeſehen war. Die durch umfang
reiche Neuanpflanzungen von Obſtbäumen enkſtandenen Koſten
wurden gleichfalls von der Stadtverordnetenverſammlung be
willigt. Auch ſtimmte dieſelbe der Einrichtu

itgebernloſenfürſorge zu und wählte derſelben vonFabrikbeſitzer Ottomar Erfurth, Fabrikbeſitzer Fritz Dorgerloh

und Kaufmann Emil t 2Maurer Reinhold Hoffmann, ter Otto Gimiger und
Wilhelm Rößler. Von ruchloſen Händen ſind in letzter Zeit in
der Gemeinde Schortau mehrere e Obſtbäume rochen
worden. Die Gemeinde hat zur ittlung der Täter eine Be
lohnung von 100 M. ausgeſe

Z. Coswig (Anhalt), 23. Dez. (Garniſonkommandoe.)
Unſere Stadt erhält nunmehr auch ein Garniſonkommando. Es
ſind bereits zur Demobiliſation das Erſatz-Bataillon Jnf.-Rgt.
138 und das FeldartillerieRegt. 8 eingetroffen. Ferner iſt in
der Tonwarenfabrik von Wilkendorf ein umfangreiches Demo
biliſierungslager für 60 Luftſchiffertrupps eingerichtet.

Salzwedel, 21. Dez. (Der Soldatenrat) ſtellte in
einer Soldatenverſammlung ſeine Mandate zur Ver-

u he e n t c W n Vorbringung iger Angriffe r ung nur dem Obmannund zwei Mitgliedern ihr Vertrauen ausgeſprochen hatte. Die

Neuwahlen werden ſpäter a e Die einſtimmig ver
langte Ablöſung der Bahnhofskommandantur und der Bahnhoféwaße, die ſich zahlloſe Uebergriffe bei der Durchſuchung des Ge

päcks heimkehrender Soldaten zuſchulden kommen ließ, ſogte der
Soldatenrat zu.

Aus dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, 20. Dez. (Her ab
ſetzung der Brotportion.) Der Landrat hat mit dem
Arbeiter, Soldaten und Bauernrat des Kreiſes die Brot
ration vom Neujahr 1919 ab wieder auf 4 Pfund für
Kopf und Woche herabgeſetzt, die Schwerarbeiter ge
ſtrichen und den Schwerſtarbeitern eine Brotzuſage. von 16 Pfd.
für die Woche zugebilligt. Weiter wird bekannt gegeben, daß
in letzter Zeit aus vielen Ortſchaften des Kreiſes Klagen über
die ſchlechte Beſchaffenheit des Brotes gekommen
ſind, die meiſt auf Unacht amkeit oder unerlaubte Handlungen
der Bäcker zurückgeführt worden ſind. Den Bäckerm-iſtern rin
deshalb eine ernſte Verwarnung erteilt und in Ausſicht geſtellt
daß ſolchen Bäckern, welche kein einwandfreies gutes Brot zuw
Verkauf bringen, der Betrieb geſchloſſen wird.

„H. 5.“Sportberichte
e

r i an ihnachtsfeiertagen folgenſag iertag: Favorit J gegen Sportfreunde I. Nach der
letzten Reſultaten Favorits, die in den bisherigen Geſellſchaft
ſpielen in ihrer neuen Aufſtellung Wacker, Boruſſia und o6 zu
ſchlagen vermochten, dürfte auch mit der an zweiter Stelle de
SaaleGaues ſtehenden SportfreundeElf ein heißer Kampf zu
erwarten ſein. Für Favorit gilt es, die im Verbandsſpiel er
lttene Niederlage von 3: 0 wieder wettzumahen. Beide Mann
ſchaften werden ſich in ſtärkſter Aufſtellung gegenüberſtehen, und
ſo iſt die Gewähr dafür vorhanden daß den Beſuchern ein Hamr
wie in beſten Friedenszeiten geboten werden wird. Beginn de
Spieles 43 Uhr. 2. Feiertag: 148 Uhr nachmittags ſtehen ſiä
Favorit ſ. und A. H. T. V. I gegenüber. Auch hier wird eeinen intereſſanten Kampf geken A. H. T. V. iſt in der
2aKlaſſe des Saale -Gaues ein ſtarker Anwärter auf die Meiſter
ſchaft, und Favorit IT hat durch mehrere ehemalige Spieler der
1 W-nnſchaft ebenfalls eine achtbare Svielſtärke erlangt.
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Herrn Milinowski in den Aufſichtsrat der Bank

Verſand betrug im November nur etwa 30

Volkswirtſchaft
Einen außerordentlichen allgemeinen deutſchen Jnnungszud Handwerkertag beruft der Zentralausſchuß der e enrken

Znnungsverbände Deutſchlands auf Sonntag, den 29. Dezember
1918, vormittags 10 Uhr, in die „Erholung“ zu Weimar. Die
Tagesordnung beſchränkt ſich auf die für das Handwerk aktu
ellſten Gegenwartefragen: 1. Stellungnahme des deutſchen
Handwerks zu der gegenwärtigen Lage und 2. Stellungnahme
des Deutſchen Handwerks zu den Wahlen für die Deutſche Natio
nalverſammlung. Am vorhergehenden Sonnabend, den
28. Dezember, treten zu Weimar in der „Erholung“ die preußi
ſchen Handwerkskammern zu einer Tagung zuſammen.

Rheiniſch weſtfäliſche VBodenkreditbank Köln. Direktor
Milinowski hat mit Rückſicht auf ſein vorgerücktes Alter den
Wunſch ausgeſprochen, mit Ablauf dieſes Jahres aus dem Vor
ſtande der Bank nach faſt 25jähriger Tätigkeit auszuſcheiden.
Der Aufſichtsrat nahm in ſeiner letzten Sitzung mit Bedauern
von dieſem Entſchluß Kenntnis und beſchloß, die hen

r n
ordentlichen Generalverſammlung in Vorſchlag zu bringen.

Der Verſand des Roheiſenverbandes hat ſeit der Umſturz
bewegung einen ganz bedeutenden Rückgang erfahren. Der

rozent der Be
teiligungen gegen durchſchnittlich 60 Prozent in den Monaten
vor dem Umſturz. Jm Dezember haben ſich die Verſandverhält-
niſſe weiter verſchlechtert.

Verband der Magdeburger Zuckervereine. Wie gemeldet
wird, wurde unter vorſtehendem Namen ein Verband ge
gründet, der ſämtliche am Magdeburger t
beteiligte Firmen zuſammenfaßt. Der Verband hat die Auf-
abe, die allgemeinen Jntereſſen des Zuckerhandels zu ver
treten und bei Regierung, Behörden und Jnduſtrie in allen den
guckerhandel und die Zuckerwirtſchaft betreffenden Fragen be
utachtend und prüfend mitzuwirken.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Nach der Verordnung zur Abänderung der Verord-
nung über die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen
Nationalverſammlung vom 19. Dezember finden die Wah
len am Sonntag, den 19. Januar 1919 ſtatt. Die Wähler-
liſten ſind zu jedermanns Einſicht am 30. Dezember 1918
auszulegen. Einſprüche gegen die Wählerliſten ſind binnen
einer Woche zu erledigen.

Halle a. S., den 28. Dezember 1918.

von Kroſigk.

Bekanntmachung.
Gemäß S 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung imSaalkreiſe vom 14. Oktober idls kommen in der Volhe Wom

23.--29. Dezember als Wochenmenge etwa 125 Gr. Fleiſch oder
Suwt auf den Kopf der verſorgungs berechtigten Bevölterung des
Faaltrgiſes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten

Hälfte.
Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.Von der erke ſnceteste auh von den Kinderfleiſchtarten, wer

den ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches
und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesfleiſchamres vom
8. Juli d. J. wird angceordnet, daß die Fleiſchkartenabſchritte
nihht mit 25 Gramm, ſondern mit der jeweils zur Ausg be
kommenden Wochenkopfmenge verwertet werden.

Halle a. S., den 23. Dezember 1918.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes:

Land wirtſchaftliche Viehverſicherggg e. G. m. b. H. zu Halle a. S.
eecher.

5wangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung

der n der Gemarknung Löbejün belegenen, im Grundbuche von
ejün
1. Band XII Blatt Nr. 479 auf den Namen des Viehhändlers

Leberecht Kohlberg von Löbejün,
2. Band VII Blatt Nr. 317 auf den Namen der verehelichten

Viehhändler Kohlberg, Roſine geb. Müller von Löbeijün,
3. Band XIX Blatt Nr. 834 auf den Namen des Fleiſchers

Leberecht Karl Kohlberg von Löbejün,
re der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes eingetragenen

rundſtücke, als:
L bebautes Grundſtück mit Hofraum und Hausgarten, Burg-

ſtraße 5, mit 252 Mk. Gebündeſteuernutzun wert Ge-
bäudeſteuerrolle Nr. 8. Grundſteuermutterrvue Artikel 189,

2 Kartenblatt 8 Parzelle 212/165, Acker vom Plan 80 im
ehntfelde von 1,2037 ha, 20,24 TIr. Grundſteuerreinertrag,
artenblatt 8 Parzelle 213/167, Garten vom Plan 380 im

Zehntfelde von 088 ar, 0,13 Tlr. Grundſteuerreinertrag,
Grundſteuermutterrolle Artikel 267,

3. a) Kartenblatt 2 Parzelle 38, Planſtück Nr. 45 a I, II an der
e tion 1 er Karte, Wieſe von 16,60 ar, 1,63 Tlr.

Reinertrag,
b) Kartenblatt 2 Parzelle 39, Planſtück Nr. 140 an der Fuhne,

ign 1 der Karte, Wieſe von 32,20 ar, 3,15 Tlr. Rein
ertrag,

e) Kartenblatt 3-Parzelle 77/40 vom Plan Nr. 153, Sektion I
der Karte, Acker im Werderfelde von 51 ar, 1 Tr.
Reinertrag, Grundſteuermutterrolle Artikel 7 d

beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke
am 12. März 1919, vormittags 9' Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1 verſteigert werden.

Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle, beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchblattes und ſonſtige die Grundſtücke betreffenden Nach
weiſungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Löbejün, den 17. Dezember 1918. Das Amtsgericht.

S5wangsverſteigerung.
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in der Gemar-

kung Lübeiün belegenen, im Grundbuche von Löbefün, Bd. XXII,
Blatt Nr. 971, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver-
merkes auf den Namen des Bauunternehmers Otto Reinicke in
Halle a. S. eingetragenen Grundſtücke Grundſteuermutterrolle
Artikel 152

1. Kartenblatt 1, Parzelle 26687 am Kuhteich von Nr. 20, Acker
von 2,25 6 ha Größe, 25,95 Thlr. Reinertrag

2 Kartenblatt 19, Parzelle Planſtück Nr. 680 a an der
re Sektion IV der Karte Wieſe von 2 ar Größe, 3,44 Thlr.

inertrag,
3. Kartenblatt 9, Parzelle 56/6, 58/6 vom Blanſtiick Nr. 519,

Sektion III der Karte von 15,845 ha Größe, 196,07 Tlr. Reinertrag,
4. Kartenblatt 9, Parzelle 57/6, vom Plan 519, Acker an der

kleinen Hirſchtränke von 1, 6915 ha Größe, 25,12 Tr. Reinertrag-
5. a Kartenblatt 12, Parzelle 101/6, Jüdengaſſe, Hofraum von

3,20 ar G röße,
b Kartenblatt 12, Parzelle 1026, Langeſtr. 8, Wohnhaus mit

Hofraum von 5,43 ar Größe, 393.00 M. Nutzungswert, Gebäude-
ſteuerrolle Nr. 197,

am 19. März 1919, vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1 verſteigert werden.

Ausz ug aus der Gebäudeſteuerrolle, beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchblattes und ſonſtige die Grundſtücke betreffenden Nach-
weiſungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Löbejün, den 17. Dezember 1918.

Das Amtsgericht.

Methodiſten Gemeinde (Magadeburgerſtraße 27 im Hof,
1. Frierta

Diemitz: Heiligabend nachm. 5 Uhr Chriſtveſper, 1.
92/, Uhr
gottesdien

Kirchliche Nachrichten.
1 Tr.):

vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, nachm. 4 Uhr Kinderfſeſt.
Feiertag vorm.

Feſtgottesdienſt, 2. Feiertag vorm. 92 Uhr Begrüßungs-
n der ans dem Felde heimgekehrten Krieger Pfarrer Peygold.

Böllberg: Heiligabend nachm. 5 Uhr Chriitmette, I. und 2. Feiertag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paflor Nitzſchke.

Wörmlitz Heiligabend abends 6 Uhr Chriſtmette, 1. und 2. Feiertag
vorm. 9 Uhr Gott Sdienſt: Paſtor Nißſchke.

Büſchdorf: 1. und 2. Feiertag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor
Ullmann.

Reideburg: 1. und 2. Feiertag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor
Ullmann-

Verantwortlich für den rolitiſchen Teil
Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.

Helmut Böttcher Volkswirtſchaft:
Ferdinand Querfurt für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,
ſowie für
Gerichtsſaal

Querfurt;
Verlag

den lokalen Teil: Adolf Meyer, für provinzielleund Sport und den übrigen redaktionellen Teil:
für den Anzeigenteil: Paul Kerſten,; ſämtlich in

und Druck der Halleſchen Zeitung Orto Thiele
Verlagsdirektor Robert Poetzſch.

Nachrichten,

erdinandHalle a. S
Halle a S.

im
9

W

Der Landrat.

Ausstattungen zu günstigsten Preisen empfiehlt
Kristall und Porzellan Louis Böker, veuver Sr. 7.

Habe mich in alleu alhalla- x ſ i wüeſeych t h trett.- eihnachtsgesehenko nelsezimmer9pe eree Fragen Aaghechettev, als Tierarzt nieclergelassen Herrenzimmer
e T Abonch zerehi. tsbre Anna e und aie Praxis meines verstorbenen Vaters über- Damenzimmer

Foesttag: Handschuhe Schlafzimmeren et Bruno Fischer, r KüenenDas Fürstenkind. Stöcke. Träger Knöpte Telephon 2093. Weidenplan 21. er 2329 Ah
Strümpte, Socken, Gib in einfacher bis ganzi estiag. plaren i3 Der Strawelpeter illig. eiltabriWeihnachtsmärchen. n Coiststr. Schürm-riz Die Keuvehe Susanne. blebermann, Fr anz Rickel 3 fabrik VbertMartic Haehf.

Operette v. Jean Cilbert.
Kilitär u. Kinder zahlen nachm.

halbe Preise: 0.50 2.25.
j Masse Pesttags ad 10 ununterbr.

Aebr. Befhmann

Werkstätten
für Wohnungskunst

laſſe a. d. 58S.
Grobe Steinstrabe 79-80.

Elegante

Stadt Thester
Heute

Montag, d. 23. Dez. 1918.
König Jür einen Tag.

Dienstag, d. 24. Dez. 1918.
Nachmittags 3 i. Uhr:
Sohneewitichen.
Abends geſchloſſen.

Die Dienstag-Stamm-
karten gelten am
Montag, den 23.

Mittwoch (1. Feiertag)
nachmittags

Das Dreimäderlhaus,

Abends: Carmen.
Donnerstag Feiertag)

r

I

j I aHerrenzimmer S im be nngen.
Die Rose von Stambul.r Freitag nachmittagSchneewlttehen.

Abends:
n 7 Die weiße Bame.IIIlamen- ins

kauft mar preiswert
H. Sohnes Nachf.,

Gr. Steinſtraße 84.

AchtungDie Verlobung mitFräulein Elsa Lehmann
erkläre ich hiermit für auf-
gehoben.

Fritz Frunzke gfr.,
Unterröblingen a. See.

lifähriges! Adeuckursus

Dr. Werner, Seue Promenade I.

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals.
Mittwoch, den 25. Dezember

(1. Weihnachtsfeiertag)
abends 7, Uhr:

Familie Schimek.
Schwank von Kadelburg.

Donn er gk 26. Dezember,
(2 Feiertag

abends 7 Uhr:
Comtesse Guckoerl.
Luſtſpiel von Schönthan u.

Koppel-Ellfeld.

Geiststraße 28.
Elektrische Installation

Licht- u. Kraftanlagen
Technisehe Ratschläge (ngenicurbesneh) kostenleos.

Flels das Neueste.
Reparaturen sehnol! u. dilliggt.

Inh. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

Telephon 2486.

Sehr zeschmackvolle Neuheiten
in gestickten

Halhbstores
verkauft Planener Fabrikant an Private

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeugen Strump'waren

in dem ersten Sperialgeschätt

H. Schnee Haehf.,
r. Steinstr. 34. Vegr. 1838.

zu Fabrikpreisen.
Königstrasse 48 rechts.
leiner Vorrat.

Moderner Haarſchmuck

Bürſten, Friſierkämme.
G. NViedermann. Poſtſtr.1.

für

jeder Art und Größe.

Glühlampen.
Kl. Berlin?,

Wir verwandeln
ſauber
waſchene, ge
plättete u. ge

ge

ſ ſtärkte

al nach neuem
Verjahren i. kalt abwaſchbare

DanerWäſche
überraſchend an Ausſehen

und Haltbarkeit.
Dauerwäſche Vertrieb

1 Tr. rechts,
EckeSternſtr.

Ohristbaumbeleuehtung
Seiden-Lampenschirme

empfiehlt vorteilhaft
Kurt Litzenberg., Grosse Steinstrasse 11.

H. Schnee aebl
Erſtes Spezialgeſchäf t f. gute
Struwpiwaren u. Frikotagoen-

Er. Stein S
gtrabe 84

Zur Osterversetzung
t. erfolgr. wissensch. Lehrer gewissenh. Nachh. in
en Fächern aller höheren und mittleren Schulen.
jeinste Empfehlungen von Eltern und Lehrern. AlledSebüler erreichten ihr Ziel. Mäss. Preis. Nachfr. unt.
B. A. 6313 an Rudolf Mosse. Brüderstrasse 4.

An dem am 3. Januar beginnenden
Lehrgang meiner Chemie-Schule können noch
einige Damen teilnehmen.

Dr. nhil. Paul Herrmann,
vereid. Handelsehemiker.Halle. Ludwig Wuchererstrasse 79.

Die Verlobung unserer Tochter

Sophie mit dem Kaufmann Herrn
Otto Dietrich beehren wir uns
hierdurch ergebenst anzuzeigen.

Albert Elkner u. Frau.

Statt Karten.

Verlobte.
Dornstedt

Sophie Elkner
Otto Dietrich

Halle a. S.
Morit winger 1

W

b Apollo Theater.
Das freie FIeer?

Grosses Marinespiel mit Musik und Tanz in 3 Akten
vom Verfasser des insDarsteller: Matrosen und erste Künstler.

Sonn- und Feiertag, nachm. Dir Familien- und
schüäler-Vorsteliung zu kleinsten reisen.

Vorverinanf an der Thenterkasse von 9-1 u. 5-7

e 2 C
I. und II. Weihnachtsfeiertag, vorm. 11 Uhr

M T I EEvon den Mitgliedern des Marinespieles Das freie Heer
REruste und heitere Vorträge

s0 Wie
ein SchwankHBECTOR von G. von Moser.

Eintritt auf allen Plätzen 0.50 Mk.Ferverkaut an der Tageskasse im Apollo- Theater 9-l und 5-,7 Vhr.

A. V. S. I. J. ,Jalm'“Datina.
TWamhehe A. H. A. B. werden geziemend
davon in Kenntnis gesetzt, dass Mittwoch.
25. Dezember, vorm. 11 Uhr der erste

„Iriodliehe“ Weihnachts-Prühschoppen

in der Tulpe“ statttindet. Vollzähliges
Erscheinen dringend erwünscht. Verhinderte
wollen um gehend ihre gegenwärtige An-
s chrift dem Unterfertigten zusenden.

I. A. des G. A.
Born, Lessingstr. 47.

Stets grosses Lager Juwolen

ge eigeer Walther Hempel T-B-
Fervruf 2269. Inh. A. Peto. Gegr. 1876.

Statt besonderer Anzeige.
Am 4. Advent schenkte uns Gottes Güte ein

Söhn chen.
Hans Meinhof, Pastor an Laur.
und Frau Dora geb. Schmitz.

e en
Die glückliche Geburt eines gesunden, kräftigen

Jungen zeigen in dankbarer Freude an

Heinrich von Helldorff
S Landrat des Kreises Querfurt

Else von Helldorft
geb. von Bülow.

Querfurt, den 20. Dezember 1918.
n



Bankhaus Paul Schausell Go., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Flenvoro, An und Verkauf von Wertpapferen. Finlsso
von Zinsscheinen, Verzinsung von

Conto Corrent und Wechael- Verkehr ete.
Geldein lagen

4 Stellen angebote
We bewirtſchaftetes,

h ar 1919

unverheir.

1400 Morgen großes n
R üben Gemüſe und Samenbau ſucht

Beamten,
der unter Leitung zu wirtſchaften hat, aber an ſelbſt

ſtändig disponieren kann. Zeugnisab ſchr. mit Gehalts-
anſpr. erb. Rittergut Reinsvorf b. Landsberg Bez. Halle.

Suche unverheirateten,
zuverläſſigen, jüngeren

Buchhalter,
e auch mit Gutsvorſteher-

en vertraut iſt. Gehalts-ieriiche und Zeugniſſe ſind
De richten an

Sehröder. Rittergut Etz
dorf b. Teutſchenthal.

Wir ſuchen z. 1. Januar n. J.
einen tüchtigen, erfahrenen

Hofverwalter.
Meldungen unter Beifügung
d. Zeugnisabſchriften erbitten

Bennecke, Heeker (0.,
Großlandwirtſchaft,

Staßfurt.
Tandwirtſchafterinn. u. Ler
nende jüng. u. ältere, ſowie

r Dienſtperſon. jed.
rt ſucht Marie Wantzöben, ge-

werbsmässige Stellenvermittlerin,
Drevhanptstr. 6 (am Buttermarkt).

Wegen Heirat der jetzigen,
faſt 6 J. bei uns geweſenen
Köchin ſuche zum 1. L. 19 ein

Zuverläfſiges

ädchen,das gut W kochen

kann und neben dem Haus-
mädchen Hausarb. mit über-
nimmt. Vorſtellung m. Buch
zwiſchen 5-7 Uhr erbeten.
Frau Geheimrat Graefe,

am. Fahrſtuhl
u fahren, täglich 15-2 Std.,Perſonuchteit (Schweſtern

tracht erwünſcht) geſucht,
evtl. einige Tage in d. Woche.
Näheres durch die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

ötelen Geſuche 2

Suche für meinen Sohn,
48 Jabre, Oberralſchüler, e re

geweſen, Unterkommen als

Volontär
auf mittlerem Gute, wo er
die Landwirtſchaft gründlich
erlernen kann.

Arthur Junge
Rubla i. To.

Erf. Landwirt, e
gekehrt, unverh., 40 9. alt, geſ.
und tüchtig, ſucht ſich ſofort in

Wirtſchaft zu betätigen, wo er
den fehlend. Beſitzer mit Rat
u. Tat erſetzen kann. Gefl. Off.
sub I. 2325 a. d. Geſch. d. Ztg.

Knechte,e u. verh., ſowie fämtl.
I landw. Perſonal
J Riebard Benner.
W Ftellenvermittler, Dölau bei

Friedrichſtr. 17. L Halle, Kirchſtraſe 28.
tä für meinen langjährigen

tücht. Jnſp ektor,
da derſelbe verheiratet, Stellung. Zu jeder Aus-
kunft gern bereit.

Beyse- Rittergut Schönwölkan b. Crenſitz.

Tüchtige Verkäuföerin,
die bisher in erſtem Halleſchen Leder warengeſchäft
tätig war und gute Empfehlungen beſitzt, ſucht

für ſofort oder
Stellung für Verkanf
Angebote erbeten unt. Z. 2297 an die Geſchäfts
ſtelle der Halleſchen Zeitung, Leipzigerſtr. 61/62.

1. Januar 1919
oder Kontor. Werte

St 5

73

W e r u ee

auf Ackergrundſtücke in jeder Höhe zu 4 Zinſen
auf lange Zeit unkündbar, auszuleihen.

Robert Rosenber
Halle a. S., Leipzigerſtr. 76 (Hote

ban eegehüt
Rotes oß

Erſtſtellige
Hypothekendarleben

auf ſtädtiſche Hausgrund-
ſtücke zu günſtigen Shert
ungen. Gothaer Leben
verſicherungsbank A.Hauptgeſchäftsſt. Halle a. 3

Bernburgerſtraße 3.

Geld egen monatliche
ückzahl. verleiht

St Calderavow., Hamburg 5.Tüchtige Vertreter geſucht.

mietGeſuche

Student ſucht
1. 1. 19 in der Nähe des

andw. Jnſtitutes d. Univer-
ſität gut möbl.

2 Kimmerwohnung,
evtl. mit voller Penſion.

ngebote erbitte unter
12 an die Geſchäftsſt.r Halleſchen Zeitung.

Herrn möbliertes

zu mieten geſucht.

Zum 1. Januar 1919 wird von gebildetem

Wohn I. 6chlufzimmer

nicht Rühe Riebechiug
monatlicher Kündigung im voraus entrichtet.
Angebote erbeten unter Z. 2340 an die
Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung.

Die Miete wird bei

Finz. Herr ſ. 4 leere Zim.
3 Küche) Mitte der Stadt

Nähe der Bahn. Off. unt.
r d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

E verloren
Damenhandtaſche

Sonnabend verloren. Jn-
3 ca. 100 Mk. Gegen Be-
Cenp24 r in derGelchäftsKelle d. Bta,

4 verkäufe

Sehr beachtlöch?
Knochenmühlen

für Hand und Kraft.
(arl Matihes döhno,

Tharandt.

Am 27., 28., 30., 831. Dezember 1918 und 2., 3.,4. r 1916 finden täglich von vormittags 9 ühr
ab auf dem Kaſernenbofſe des Fußartillerie-Regts.
„Encke“ (Magdeb.) Nr. 4 in Magdeburg

Verſteigerungen von über-
zähligen Truppen-Pferden
ſchweren und leichten Schlages ſtatt.

Alle Sorten Felle,
Häute, Tierhaare, Wolle,
Hörner, Hufe kaufen zu
Höchſtpreiſen
Gebr. Dangqlowitz,

Fiſcherplan 2. ernr. 1178.
Unſeren Wolllieferanten ge-
ben wir Bezugſcheine für
Strickwoll e.Ab Dienstag, den 24. d. Mts. J

ſteht eine große Auswahl
hochtragender und

KüheKühe
Franckeſtr.

17.

bei mir zum n Verkauf.

S. Efilferling
r wegen Seas r e50 Stück Fochrag mutterſchafe

und 10 bis 15 Stück gedechkte
Jährlingsmuttern mit vollſchüriger Wolle

(Ramb.) ſowie ein Paar
jährige braune ſchwerſte belgiſche Zuchtſtuten.

r ne Haus Leipnitz, Poſt Dommitzſch
an der Elbe. Adm. Thomä.

Bockverkauf.
Drei ältere, noch deckfävige Schafböcke (Dehlitzer) gibt ab

Rittergut Canena.

50 Schafe,
im September gedeckt, ſowie

3 RMerinoſleiſchböce und engliſchen
welche zwei Perioden gedeckt haben und ſich noch gut ne

Zucht eignen, verkauft

Rittergut Mensdorf,
Otto IIse,

Poſt Rotes Haus
bei Eilenburg.

eNunge hochtragende ſſh z ſi
e elgiſches Fohlen2 e 9 Felgn alt, verkauft

verkauft K. Schanaf. Raßnitz Nr. 24.
eSohulze, Elbitz.

4 Kauf Geſuche e
2 Gutsankänfe.

Wir ſuchen im Auftrage mehrerer aus dem Felde
zurückgekehrter Offiziere größere und mittlere

Güter in Mitteldeutſchland
bei hoher Anzahlun fort kaufen und erbittenausführliche Angebote 4 du

Deutsehe Lbandwirtseha ſtehe Jreuhandhanß

Leipzig, Plauenſche Straße 13.

R heirat
Jg. Mann,29 Jahre, mit Nu rem Ser,

Poahe wünſcht d. Bekaunt-
aft einer

Damemit etwas Vermögen
wego Heirat.

Off. unt.

Brüderſtr. 4, erbeten.

Bei der heute vorge-
nommenen

verschrei bungen vom
Nummern gezogen:Nr. 397. 601. 625.677. 679. 680. 692 771. 772.

784. 785. 975. 1113. 1171. 1174.
Die Verzinsung dieser

ausgelosten Stücke hört
mit dem 1. Juli 1919 auf.

Die Rückzahlung zu 103
erfolgt gegen Einreiehung
der Stücke mit den noch
nicht fälligen Zinsscheinen
nebst Erneuerungsscheinen
vom 1. Juli 1919 ab bei der

D. 6357 an dieAnnonc. dryet Rud. Mosse,

R T verſchiedenes

Auslosung e e
unserer 4 Teilschuld-
Dezember 1911sind folgende S

Kasse unserer Gesellschaft
in Halle- Cröllwitz und bei
den Bankhàäusern
H. F. Lehmann in Halle a. S.,
Delbrück, Schiekler& Co. in Bern

le-COröllwitz, den
20. Dezember 1918.
Srölbwitzer ſet. Papierlabrit,

Schacht. F. Reich.

Solinger
Stahlwaren

Ebenholzbeſtecke p. Dtz.100M.,
Weißmet. Löffel I. verſilbert
Dtz. 70 M., prima ſtark ver-
ſilvert zu 48M. u. vernickelt e verzinkt nper Dtz.,Kaff eel. 4 billige
paſſ. Veſtecke dreifachen
trag. Verſand ſofort p. Nach

nahme. Meh. Dtz. billiger.
B. Harpt,Solingen II. Tel. 1760.

Geſucht für bald
a bleines Hauerngutbis 100 Morgen groß, mit gutem Boden, Binn

Gebäuden, geränmigem Wohnhaus. Nur arrondierte
Güter mit warmem, geſchütztem und drainiertem Boden, die
in nächſter Nähe von Bitterfeld oder Delitzſch oder Zeitz
oder Weißenfels liegen, kommen in Frage. Gefälligegenaue Angebote find zu richten an den Se bftkäuſer

Frömsdorkf, Rüſtringen ll,
Birkenweg 14.

Mehrere gebrauchte, gut erbaltene

HKormmaſchinen
ger ehel re ſfumg mit größerer

Anzahl 8 ten und Gipsrahmen400)30070, ferner

Gußp utztrommelpr Riemenantrieb

m o kaufen geſucht.ngebote mit Skizzen anRheiniſche Metalwaren und t

Abteilung Sömmerda.

Gebrauchte Formkaſten
alle c ecrec in Guß und Schmiedeeiſen,

gut erhalten, ſofort
zu a äfr geſucht, r

ne D.
S h
Wellblechhäuser,zurzeit billisste bauweise,

feuersicher, zerlegbar,
transportahoel.

Wohn- und Schlaf-
baracken, Aunto-

garagen, Jagdhütten,
Lagerschuppen.

Angebote u. Zeichnungen umsonst.
Gebr. Achenbach,

Weidenau-Sieg 9.

SCHORNSTEINBAU-
ABren und es

Weg

Düſſeldorf,Glockenſtraße 16.

Batist- Kragen
Blusen ung lIacken,

steter Eingang v. Neunheiten,

sehr preiswert.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinstr. 84.

4 Ab Lager 7auch mehrteili g Stapelkaſten.
Eilangebote mit Preis u. Abmeſſungen an

Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabrik
Abteilung Sömmerda.vvv---7

Elektromotore
bis 1,9 PS., auch defekte

„Elbeda“ Thedy-
C München W62. J l

Fohneeschuhe
und

Rodelschlitten
empfiehlt in grober Auswahl

Sporthaus

Julius Bacher-
Zur Beſchäftigung

unſerer
beſtein gerichteten

Abteilung Holzbearbeitung

Abteilung Metallbrarbritung
(Schloſſere, Rontage, Schweſßerei,

épleißerei, Klempnerei uſw.)
nehmen wir größere Aufträge entgegen.

Intereſſenten wollen ſich unter Bezugnahme
auf dieſes Jnſerat wenden an die

Ialberxtädter P'ugzeug- Wer

(G. m. b. H.)

Halberstadt.

n Schickler in Berlin.

ßillige Bauten

Original Ursches bobdericher Nohrrdde d

ist ebenso
eine wohlschmeckende Speisemöhre, wie ein
bewährtes Beifutter für alle Viehgattungen.

Sie liefert anerkanntermassen
grosse Massenerträge bei hoh. Nährwertgehalt.

Hochkeimfähige ärillfertige ab-
geriebene Originalsaat je Pfund Mk. 44.

A. Kirsehe. Pfiffolbach, t

Gemahlenen kohlenſauren Kaltk,
gemahlenen gebrannten Stückenkalß

liefert preiswert und prompt
Edmund Müller Kalkgroßhandlung,

Magdeburg, Karnſerſtraße 90. Fernſpr. 4831.
v Preis auf Anfrage ſofort.

W
n rn J

Wegen Betriebseinſchränkung haben wir

V
Größe 50)c149)252 mm ſofort abzugeben.Muſter ſtehen zu Dienſten

Pulverfatriß Rüheland- an

ſcchc]]„c-—
t2 000 mung u Soſuauku S Hofe

Robert Haberlng- Borlin wo

S pedition
ne M Ja n Oh

Lagerhäuser

F

laufende Aufträge

Kleinelsentelle, Sohmledearbeſten,
auf

Fasson- und andere Dreharbeiten
für mittlere Drehbänke und Automaten übernimmt

Bruno Heine, Machinfhrt

Magdeburg-N. 54.

üringer Walriedrich roda ſa nirins 710 m
Besuehter Winterkurort. Wintersport.

Warhaaahrift atädtische Kurverwaltunz-

Die

weiſung

hanten

jedoch, d

enter F

lanzle
b Uhr
Reichs
laſſen de

der Volk

Der
daß der

diviſion v

Schloß u
mehr nöti

ſeute ein

gen Be
narinediv

ſchien plöt

da der F

ſielt, wu
kuty abge

Schießerei

Es ſteht n

N oder 10

ſind die V

c

Für
Gegen

Jn de
kintritt in

um gegen
des Kreiſe
Er führte

Nitleidenſc

werden. 9
liche Teil

nur von
alen ſolle
dolniſches

zu Polen.
tölkerung

Schon die
deutſch. J
Ausdehnun
vir ſchon j
Oberſchl
e für das
Jahre 1918
Rillionen

lommen
ind bei un
kiſeninduſt:

igten
wie alle au
tenSchutzge

griffen war
Vchechien a

weſenden ſp

für im Kr
nowsky
vorſchlag:

uiſcher, wi

len vor
zulöſen un
ind Tſchechi

ſäluß aus,

und r
S wollen,
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